
Kurze grammatikalische Obersicht 
der georgischen Sprache. 

1. Alphabet. 
Die georgische Sprache ist in zwei Alphabeten überliefert, dem 

Chuzuri (b^Q-g^o chucuri) oder Kirchenschrift (von bg(jgbo chucesi 
Geistlicher) und dem Mchedruli (8bgcpfo£)<mo) oder Kriegerschrift (von 
8bgcp;>foo mchedari Krieger). Das Chuzuri wurde ausschließlich zu 
kirchlichen Texten verwandt und ist heute nur in kirchlichem Ge-
brauch; seine Majuskeln werden gelegentlich noch bei Kapitel-
anfängen benutzt. Die gesamte moderne Literatur bedient sich des 
Mchedruli, das keine Majuskeln hat und sich durch große Einfach-
heit und Klarheit auszeichnet. Es gibt keine Zusammensetzungen 
einzelner Buchstaben zur Darstellung zusammengesetzter Laute, son-
dern jeder Lauteinheit dient ein besonderes Lautzeichen. Die Schreib-
schrift ist schwerer lesbar, da die Buchstaben nach rechts verbunden 
werden, und es bedarf größerer Übung, sie zu entziffern: z. B. 

balipî öQomg&ftoßo, oGcpogoip^öcjoliSo, ^ofoajnBtpg^. 

Die b e i d e n A l p h a b e t e . 

Mchc-
druli Chuzuri N;ime 

Umschrift 
und 

L.iutwert 
Bemerkungen 

zum Lautwert 
Zahl-
wert 

d Ani a Kurz. 1 

b 1 s Bani b 2 

& ^ 8 Gani 9 3 

e? «S V Doni d 4 

a 1 "I Eni e Offen. 5 



X 

Mche-
druli Chuzuri Name 

Umschrift 
und 

Lautwert 
Bemerkungen 
zum Lautwert 

Zahl-
wert 

3 T» T Wini W Bilabial. 6 

% "b l Seni z w Weiches stimmhaftes s. 7 

ü B F He e M 
( Gegenwärtig außer 
\ Gebrauch. 8 

00 0> m Tliani th. * 
Stark aspiriertes i. 9 

0 

i 

c? 

1 

h 

'b 

* 
•rn 

Ini 

Kani 

Lasi 

i 

/,'. 

/ 

( Nicht aspiriertes ge-
1 längt gesprochen mit 
| nachfolgendem kurzem 
(, Stimmahsntz. 

10 

20 

30 

a >'h d Mani nt 40 

5 R /; v . rvari n 50 

JL t> 0 Je I Ly] 
f Gegenwärtig außer 
\ Gebrauch. 00 

n 

3 

¡3 

Cb 

"U 
VI 

DI 

•u 

•'1 

Oni 

Pari 

Schani 

0 

V 

[sc/,] 

Kurz, ort Vi» 
( Nicht aspirieries p, ge-
1 längt gesprochen mit 
| nachfolgenden» kurzem 
[ Stimmahs.it / . 
Weich, wie franz. j. 

70 

80 

90 

d » ifl Rae r Zungenspitzcn-r. 100 

b 

Ö 

•3 

f , 

e 

a 

e 

« f i 

Sani 

Tani 

Uni 

s 

U 

u 

Ifi] 

i 

Hart. 

( Nicht aspiriertes t, ge-
1 längt gesprochen mit 
| nachfolgendem kurzem 
[ StimmaDsatz. 

200 

300 

400 

3 «i •1 Vi u ( Gegenwärtig außer 
\ Gebrauch. — 

•8 <p •P Phari php Stark aspiriertes p. 500 

3 + * Ivliani kl, Stark aspiriertes k. 600 

C? 

a 

•3 

n 

M 

3 

•n 

«/ 

i) 

Ghani 

Qari 

Schini 

ff, 9h 

'1 

x [it7i] 

/ W i e holländisches g, 
\ neugr. y . 
( W e i t hinten gebildeter 
1 Gutturaliaut zwischen 
| ar . ¿ j und 

Wie deutsches seh. 

700 

800 

900 
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Mche-
druli Chuzuri Name 

Umschrift 
und 

Lautwert 
Bemerkungen 
zum Lautwert 

Zahl-
wert 

b b fr Tscliini c [<scA] 1000 

ü G. e Tßani c [tß, z] W i e deutsches z. 2000 

d A th Dzili dz[ds] 3000 

? 
a 

P 

S 
p» 
5 

Tsili 

Dschari 

C, C z] 

c, c [¿¿scZi] 

( Hart, gelängt gesprochen 
^ mit nachfolgcnaem kur« 
l zem Stimmabsatz. 
f Gelängt gesprochen mit 
< nachfolgendem kurzem 
l Stimmabsatz. 

4000 

3000 

b «i ii Cham S,x ['/'] 
( Hart, wie das deutsche 
\ cA in »ach«. GftOO 

3 V V Khari h [A7i/(] f Sehr hart, Gegenwärtig 
\ außer Gebrauch. 7000 

% ip Dschani di [dsch] Weich. 8000 

5 1> tu Hae h 9000 

£ & Iloe Ii ( Gegenwärtig außer 
\ Gebrauch. 10000 

Außerdem kommt gelegentlich der dem Russischen entlehnte Laut 
% = / vor, gewöhnlich aber entspricht dem fremden / -Laut das 
georgische <g. Die Schrift läuft von links nach rechts; auf der Linie 
stehen: j i t c n n S S n J i i b ' S i i d b j , Unterlänge haben: g, tp 
3 3 J C ? i ) Ö , 3 ( 3 e ? 3 Ü K > Ober- und Unterlänge: J V ä-

Bei Überschriften oder Kapitelanfängen werden die Anfangsbuch-
staben ohne Rücksicht auf die Ober- oder Unterlängen auf die Zeile 
gestellt, g in alten Texten wird heute durch 3 ersetzt. Der Ton 
liegt in zweisilbigen Wörtern stets auf der ersten Silbe (Ausnahme 
aäa ctbd nun, los), in drei- und mehrsilbigen auf der drittletzten, 
bei den Familiennamen auf -dg -dze (Sohn) liegt der Ton vor dieser 
Kndung. Die Vokale sind kurz, 0 und e stets offen zu sprechen. 

2. Substantiv und Adjektiv. 

Das Georgische hat weder Artikel noch Geschlechtsbezeichnung. 
Die Beugung geschieht in 10 (und mehr) Fällen durch Suffixe, 
die teils an den Stamm, teils an eine bestimmte Kasusform gehängt 
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werden. Als Beispiel diene die Deklination des Substantives 3a3a 
mama Vater: 

Einzahl Mehrzahl 

Nominativ: 3a3a mama der Vater 3a3gäo mamebi bzw. älter 
(bzw. Stammfall) dadaGn mamani 
Genitiv: 3a3ob(a) mamis(a) des 9ö3göob(o) mamebis(a) bzw. 

Vaters 3a3acn(a) mamath[a) 
Dativ: 3a3;>b(d) mamas{a) dem dadg&b mamebs bzw. 3a3ö-

Vater o(a) mamath{a) 
Aktiv: 3a3a3(a6) mamam(an) der 3a3gä3a(6) mamcbma(n) 

Vater 
Vokativ: 3a3aca rnamao'. o Vater! 3g3göca mamebo \ bzw. 3a3ö-

6 « mamanol 
Instrumentalis: : 3o3oco(a) mamith{a) durch 3g3g6o<n(a) mamebith(a) 

den Vater 
Lokativ: dadoDn mainasela in dem SoSgöDo mamebsclii 

Vater 
SoSgöDo mamebsclii 

Ablativ: 3a3oi^äE inamidali, dödobä- 3o3gäocpa6 mamebidan, 3a3g-
506 mamisagan von dem 5oböj,i6 mamebisagan 
Vater 

Adverbialis: 3d3d(o inamad als Vater 3o3g&d(p mamebad 
Superessiv: 3a3d%g(o mamazed über SaSgätgip mamebzed 

dem Vater 
Sozialis: doddbnoE mamastlian mit 3o3g&cns5 mamebthan 

dem Vater 

Die meisten dieser Suffixe sind Postpositionen, die einst selb-
ständige Präpositionen waren; so ließe sich die Reihe der obigen 
Kasus noch beliebig vermehren: SaSobœgob mamisthwis für den Vater, 
3a8i3(pob rnamamdis bis zum Vater, SaSöbagoo) mamasawith wie ein 
Vater u. a. m. Charakteristisch für das georgische Nomen ist der 
sogenannte ?n«(»)-Fall oder Aktiv, auch Narrativ genannt. Er wird 
an das Subjekt des Satzes (jedoch nicht an alle Pronomina) angehängt, 
dessen Verbum eine vollständig verflossene Handlung ausdrückt, 
also im Aorist steht (entsprechend dem französischen passé défini 
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oder dein Präter i tum der vollendeten Vorstellungsform des russischen 
Verbums), und wird in der georgischen Grammatik 3mo>bi>möoa>o 

mothchrobithi brumca d. i. »Erzählungsfall« genannt ; z. B. 
3a3a3 ojjocpa babc™o mamau 1 iqida sachli der Vater h a t das Haus ge-
kauf t . Ebenso stellt der Aktiv bei Schwur- und Beteuerungsformeln 
Sn3gfoa>3a(> oqoI) ghmertliman icis Got t weiß! 

Die Substant ive endigen auf o, a, g, g oder 01; z. B. babc^o sachli 
Haus, Gen. babe^oba sachlim; cpgjpa deda Mutter, Gen. tpgtpoba dedisa; 
bg che Baum, Gen. boba chisa; 6>>g ru Bach, Gen. 6>»)bo rusi, Dat. 
fo'gba riisa; bajafocoggcpon sakhartlmelo Georgien, Gen. bajafoooggcnmbo 
mkharthwelosü Dat . bajafocrj3g<£>cib(a) sakharthwelos(a). Die gewöhnliche 
Pluralendung -g&o ebi wird an den Stamm gehängt : dedebi 
Mütter, aber bggäo cheebi Bäume; die (ältere) Pluralendung -So »•/, 
Gen , Dat . -coa tha ist heute seltener bzw. emphatisch gebraucht, 
vgl. ^SoGcpaEo 3a3a6o ciuiitdani mamani die hl. Väter , gfocna ¿ag*3ofco 
ertha kawiiri Völkerbund. Man beachte ferner den gelegentlichen 
Ausfall des Wurzelvokals im Genitiv, Instrumentalis und Ablativ. 
/ . B. ^gc?o veli J ah r , Gen. clh{a), jacjaSo kalami Feder, Instr. 
¿¿C?3ocn(i) knlmith(a). 

Das Adjekt iv s teht vor dem Substant iv und kann entweder die 
Endungen des Substantivs annehmen oder nur im Dativ beim de-
klinier! en Substant iv stehen; z. B. ejaSalib Jaejb latnazs khals dem 
schönen Mädchen, f>3g6b äacj'Bo n m i s bagSi in unserem Garten, oder 
aber es bleibt mit Verlust der o -Endung unveränder t : ägcoGogfo ¿a-
(joba bednier kacisa des glücklichen Menschen. Die Komparat ion wird 
durch das Präfix •jj und Anhängung des Suffixes gb-o es-i gebildet: 
g-ägtp6ogfo-gb-o u-bednier-esi glücklicher, der Superlativ durch Vor-
setzung von ' g g : £)£)ög(oE>ogfogbo uubednieresi der glücklichste. »Als« 
nach dem Komparat iv wird durch Anhängung von -'bgcp zed an den 
verglichenen Gegenstand ausgedrückt , wobei das Adjekt iv im Positiv 
bleibt; z. B. ÖJJßoa fojofia'bgcp 3do3g-a tqwia rkinazed mdzime-a Blei ist 
schwerer als Eisen, oder durch 30(0(fbg widre »als«: 0330a 3do-

3ga gotpfcg fojofia tqwia ttphro mdzimea widre rkina (eig. Blei ist mehr 
schwer als Eisen). 
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3. Pronomen. 
a) P e r s o n a l p r o n o m e n : 

Siugular 
Nom.: 9g me ich "3g6 seti du ob is er 
Gen.: P>g9o cerni *3g6o seni (o)9ob(a) (i)mis(a) 
Dat.: 9g ine Dg 6 ien (o)9ab (i)n>as 
Akt.: 9g me "Bgff sen (o)9a6 (i)man 
Instr. fig9ocn cemitli Dg6oo> senith (o)3ocn(o) (i)mith(<i 

Plural 
Nom.: f>3g6 civtn wir «¿336 thkhwen ihr obo6o isiiti sie 
Gen.: f)3g5o eweni 00^3360 (hkhweni (o)9a<no (i)mat/ii 
Dat.: F>3g6 ewen 0)^336 thkhwen (o)9aco (i)math 
Akt.: F>33& ¿wen coj3g6 thkhwen (o)9ao> (i)nuith 
Instr. : F> 336005 cwenitli mjggfjocn thkhwenith (o)3ocn (i)mith 
Vok.: F>3gfm eweno 0)^336« thkliwcno 

Für die dritte Person wird auch og,o igi, PI. 05060 igini gebraucht, 
vom Gen. ab wie ob is dekliniert. 

Nom.: 
Gen. : 
Dat.: 
Akt.: 
Instr.: 

f>g9o cerni mein 
fig9ob(a) cemk(a) 
fig3b(a) cems{a) 
Ag99aE> cemman 
f>g3oo> cemitli 

(o)9obo (i)misi sein 
(o)3obob(a) (i)misis(a) 
(o)9obba (i)missa 
(o)3ob3i6 (i)misman 
(o)9oboo> (i)misith 

b) P o s s e s s i v p r o n o m e n : 
Singular 

DgGo seni dein 
Dg5ob(a) Senis(a) 
T)gf>b(a) 
*3g63af) senman 
"3g(>oo) Senitli 

Plural: f>3gf>o eweni usw. unser, «njggCo thkhweni euer usw., (o)9a<no 
(i)matlii ihr usw. 

Bezieht sich »sein, ihr« auf das Subjekt des Satzes, so wird es 
durch ooaßobo thawisi »sein eigen« (00530 Kopf) ausgedrückt; also coa-
3obo babejo thawisi sachli sein (eigenes) Haus, 3obo babejo misi sachli 
sein (eines andern) Haus. Die Formen des Possessivums gelten auch 
für den Plural: fig9o äajjg&o cerni baghebi meine Gärten. 

c) D e m o n s t r a t i v p r o n o m i n a sind: gb(g) es(e), g&(g) eg(e) dieser, 
a$o agi jener, in den übrigen Kasus haben sie in Verbindung mit 
dem Substantiv meist a9 am; der Plural lautet: gbgEo eseni. g&g6o 
egeni, a^gCo ageni. 
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ci) Interrogai iva: 
Nom. : 306 icin wer? 
Gen. : 3obo wisi 
Dat. : 30ha ima 
Akt.: 305 win 

(oa ra was, was für eia? 
fooba risa 
foaba rasa 
foa3af> rainan 

fonSgcpo romeli welcher?, Gen. 6>ci9e»oba romlisa, Dat. 6>ca9ge?b(a) 
romels(a) usw. Diese Pronomina werden auch als Relativa gebraucht. 

e) Indefinita: 3068g winme jemand, Gen. gobo3g wisime usw., 
6>a3g rame etwas, Gen. foobaSg risame usw.; fooaSgejoSg romelime irgend 
jemand; noch unbestimmter wird die Form durch Anhängung von 
-tja((j&) -gha{ca): 3o(6)cnü((js) ici(n)gha(ca) irgendeiner, Gen. 30£"a(jab0 
wighacasi, Dat. 30£«a(jaba wighacasa\ 6>atna(j(a) raghac(a) irgend etwas. 
Andere Pronomina: bbga s-chwa ein anderer, Gen. bbßoba s-chwisa usw., 
5/05306 araivin niemand, afoaiggfoo arapheri nichts, iOQCT̂  (¡wela alle, 
apx3g{mo qoweli jeder, o^ocog'gero thwitheuli, 0)3000(016) thwith(on) (nicht 
deklinierbar) selbst. 

Dem Zahlwort liegt das Vigesimalsystem zugrunde. Die Zahlen 
von 1—20 lauten: 

0)3^0083(50 therthmeti 11, bedeutet wörtlich 10 (und) 1 mehr. Die 
übrigen Zahlen lauten: 

30 «ycpaamo ocdaathi (20 und 10), 31 «(jcoamgfoojSgCjo ocdatherth-
meti, 40 nfoSoaQo ormoci (2 X 20), 50 eafo3«(j(paa(»o ormocdaathi (2 X 20 
und 10), 60 ba3cn(jo samoci (3 X 20), 70 ba3c"i(j(paa<no samocdaathi 
(3x20 und 10), 80 pxo>b3oa(jo othchmoci (4 X 20), 90 cao>b3«ü(paao>o 

4. Das Zahlwort. 

1 3/00)0 ertili 11 cr>gfocr>3gC)0 therthmeti 
2 cifoo ori 12 0DPifc3g(̂ o thormeti 
3 ba3o sami 13 (ja8g£jo caineti 
4 «cobo othclä 14 a>d0>b8g£)O thothchmeti 
5 b̂ joio chntlii 15 b»]o)8g£)o ckuthmeti 
6 gjßbo ekhwsi 16 ®gj3b3g£)o thekhwsmeti 
7 '330(00 schwidi 17 fi30(083(̂ 0 tschwidmeti 
8 613a rwa 18 0)3/0083(̂ 0 thwrameti 
9 (jbfoa c-chra 19 Qbfoa3g(J)o c-clirameti 

10 ao)o athi 20 cxqo ori. 
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othchmocdaathi ( 4 x 2 0 u n d 10), 100 obo asi, 1000 oroobo athasi ( 1 0 x 1 0 0 ) . 
D i e O r d i n a l z a h l e n werden d u r c h Vorsetzung v o n 3g me u n d V e r -
w a n d l u n g der E n d u n g i in e gebildet (außer »der« erste, der unregel-
m ä ß i g 3o6>3Q^O pinveli h e i ß t ) : Sgoafog me-or-e der zweite. Sgooog mealhe 
der zehnte, der 25. aber ci(j(pö8gb'£)(ng ocdamechitlie usw. D a s Z a h l -
w o r t hat stets das S u b s t a n t i v im S i n g u l a r n a c h s ich, z. B . 7 0 H ä u s e r 
Ijü9ciq(qüocoo babt^o samocdaathi sachli, u n d k a n n dekl iniert werden. 

B r u c h z a h l e n werden d u r c h A n h ä n g u n g v o n -q?o -di an die 
O r d i n a l z a h l gebildet. Sgcicnbgcpo meothchedi '/4 (auch fioftgjo tscharekhi); 
b'groo Sg^ocpgcpo chu/hi meSwidedi 5/7; Bobggofoo nachewari ha lb . A n -
dere: •glp6übj6gci>o ukanaskneli der letzte, ägg^o beim v iel , y n ^ s 
cota wenig, 6>o3cpg()o3g ramdenime, 6>ooacpg5o raodeni einige. 

5. Adverb und Präposition. 
a) A d v e r b i a : 

1 . bojp sad w o ? w o h i n ? o j akh h ier , o j ikh dort, 8o6(p rnand dort -
(hin), "bg3oot) zewith oben, ^333005 khwewith unten, 30^5^3603 mar-
dzwniw rechts, 3o6>(jb6o3 marc-chniw l inks , ob^ca achlo nahe, TJoafob 
sors weit, fern, 'Boß sin zu Hause. 

2. fontpob rodis w a n n ? cpcjgb dghes heute, g'g'Boß gusin gestern, 
bgo<m chwal morgen, ¿•gDoB^'oEi gusincin vorgestern, ^32, zeg übermorgen, 
gbe"0 echla jetzt, 3gfog mere dann, HgScog^ Semdeg darnach, fijofoo 
tschkhara, 805mg male bald, 53006 gwian spät, Sob'gjoG masukan später, 
ocpfog adre f r ü h , 'Bsifo'BsS sarmn vor iges J a h r , Sbcacpwc? mcholod nur, 
erst. 

3. fooa^oifo rogor w i e ? obg ase so, oSGoofooip, oSg^o^o^ amnairad, 
amgwarad a u f diese W e i s e , b6><ger>r>ocp sridiad ganz, b^cifogcp scored 
genau, doejoo!) dzalian, dcpogfo dzlier sehr. H i e r h e r gehören die aus 
den A d j e k t i v e n abgeleiteten A d v e r b i a a u f -otp, -oco -ad, -ath sowie 
S u b s t a n t i v a i m Dat. a u f -b -s oder Instr . a u f -ooo 4th; z. B . ¿ofo^ocp 
kargad gut, cpt̂ gb dghes heute, g&cn gj'bm.öob erth gzobas einmal, 08 
^'braöocn am, gzobith diesmal. 

b) D i e P r ä p o s i t i o n e n erscheinen meist als Postposit ionen bzw. 
Suff ixe (vgl. die D e k l i n a t i o n des S u b s t a n t i v s ) : 3o3obco 3 o b mamis-
thwis f ü r den V a t e r , 8o$otpo'bg(£p) magidaze{d) a u f dem T i s c h , j o -
(moJDo khalakhsi i n der (in die) Stadt , ojo8cpo6 akharndin b i s h ier -
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her, a3ob&a6 amkgan d a r a u s , boyogoba^afi siciwisagan v o r Kälte, 
d3oba g,a6 dzmisagan von dem Bruder; bab{mo ip a6 sachlidan a u s dem 
Hause (heraus), ci3ob ^ 0 6 omis ein v o r dem Kriege, «3ob *Bg3-
C?3& omis semdeg nach dem Kriege; vor dem Substantiv usw.: ¿afocpa 
aSoba garda amisa (oder a3ob außerdem, aSogfo 3roob amier 
mthis diesseits des Berges, oSogfo 3(po6afoob imier mdinaris jenseits 
des Flusses; »ohne« wird durch Vorsetzung von und Anhängung 
des Suffixes -ci(co) -o(d) ausgedrückt; z. B. "g3a3oafp umamod ohne 
Vater, •gä-gfoexcp upurod ohne Brot, «jUgGrocp usenod ohne dich. 

6. Konjunktionen und Partikeln 

sind ohne Schwierigkeiten mit Hilfe des Wörterbuches zu übersetzen. 
Die gebräuchlichsten sind rom wenn, daß, eng thu wenn, falls, 
mg (on^nfa thu rogor wenn aber, o3o£)tn3 fooa3 imitom rom deshalb, 
weil, Sobojßob misthwis deshalb; (oa da und, agtogroßg agrethu-e auch 
(oder - q : 3g-(j rne-c ich auch); aC — a6 an —an entweder — oder; 
afo(a) ar(a) nicht, Gg nu nicht (vor verneintem Imperativ), 3361 wer 
nicht (könnend). 

7. Das Verbum. 

Die Hauptschwierigkeit beim Erlernen des Georgischen bietet das 
Verbum. Zur praktischen Erlernung des Verbums teilt man die 
Verba zweckmäßig in Tat- und Empfindungsverba ein und unter-
scheidet eine direkte (der Tatverben) und eine indirekte Konjuga-
tion (der Empfindungsverba). Der Infinitiv gibt die Idee des Ver-
bums im allgemeinen wieder und kann substantivisch dekliniert 
werden (Verbalnomen). Er kann die Endungen -eba, -oba, -1-a, -(o)ma, 
-ola, -na, -ra, -ili annehmen. Als Beispiel der direkten Konjugation 
sei die Konjugation des Verbums ^gfoa cera »schreiben« angeführt. 

A. I n d i k a t i v . Präsens: 3-b^gfo*) w-scer ich schreibe, b^gfo scer, 
b^gfob scers, 3-b^gfo-cn w-scer-th, b^gA-cn scer-th, b^gfo-gß scer-en. 

Imperfekt: 3-b^gfo-cpo w-scer-di ich schrieb, b^gfo-(or> scer-di, b^gfo-
jpa scer-da, 3-b^gf>-(po-o> w-scer-di-th, b^gfo-(po-o> scer-di-th, b^gfo-(pg6 
scer-den. 

*) b tritt v<>r die mit Zischlaut beginnende Verbalwurzel; vgl. S. XXIII. 

Meckelcin, Georgisches Wörterbuch. b 
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Aorist: 3-b^gfo-g iv-scer-e ich schrieb, b^gi>-g scer-e, b^gfo-a scer-a. 

3-b^gf)-g-<» w-scer-e-th, b^gfo-g-ro scer-e-th, b^gfo-gb scer-es. 

Perfekt: 8o-^gfo-o-a mi-cer-i-a ich habe geschrieben, 

gi-cer-i-a, (8ab) "g-^gfo-o-a (mas) u-ctr-i-a, &go-^gfo-o-a gwi-cer-i-n, 50-

^gfo-o-a-co gi-cer-i-a-th, (8ao>) •g-^gft-o-a-cn (math) u-cer-i-a-th. 

Plusquamperfekt: Sg-^gfo-a me-cer-a ich liattegeschrieben, g,g-̂ g<?o-a 

ge-cer-a, (8ab) g-^gfo-a (was) e-cer-a, ö3g-^gfo-a gwe-cer-a, jg-^gfo-a-cn 

ge-cer-a-th, (8aro) g-^gfo-a-cn [math) e-cer-a-th. 

Futur: cpa-3-b^gfo da-w-scer icli werde schreiben, tpa-b̂ /gfo da-scer, 

(pa-b^gfo-b da-scer-s, ipa-3-b^gfo-oo da-w-scer-th, tpa-b^gfo-co da-scer-th, 

(oa-b^gfo-gf) da-scer-en. 

B. K o n j u n k t i v . Präsens: 3-b^gto-cpg w-scer-de, b^gfo-jpg sccr-de, 

b^gfo-tpg-b scer-de-s, 3-b^gfo-jpg-co w-scer-de-th, b^gfo-tpg-oo seer-de-th, 

b^gfo-tpg6 scer-den. 

Präteritum: (pa-8g-^gfo(f>)-a da-me-cer-(n)a, cpa-ag-^gfo-a da-ge-cer-a, 

Cpa-g-̂ gA>-a da-e-cer-a, (pa-ggg-^gfo-a da-gwe-cer-a, cpa-ßg-^gfo-a-cn cfo-

ge-cer-a-th, tpa-g-^gfo-ao> da-e-cer-ath. 

Plusquamperfekt: 9g-^gA-«b me-cer-os, ge-cer-os, g-^gfo-

oab e-cer-os, g,gg-̂ ĝ >-cab gu-e-cer-os, &g-̂ gfo-<"i(b)-cr> ge-cer-o(s)-(h, g-^gfo-

oa(b)-o) e-cer-o(s)-th. 

Optativ: (toa)g-b^gi)-« (da)w-scer-o, (coa)-b^gi>-ea (da)-sccr-o, ((¡oa)-

b^gfo-«-b (da)-scer-o-s, (cpa)-3-b^gi>-w-a> (da)-w-scer-o-th, ((pa)-b^gfo-ci-cr> 

((da)-scer-o-th, (cpa)-b^gf)-pi6 (da)-scer-on. 

Konditionalis: (pa-3-b^gfo-cpo da-iv-sccr-di, cpa-b^g£>-(jo da-scer-di, 

£oa-b^g6-(pa da-scer-da, (oa-3-b^g6-coo-o> da-w-scer-di-th, cpa-b^gfo-coo-o> 

da-scer-di-th, tpa-b^gÄ-tpgG da-sccr-den. 

Der I m p e r a t i v wird aus dem Aorist gebildet: (cpa)-b^gfo-g (rfa)-

sc€T~€ schreibe, (tpa)-b^g6-g-w (da)-$cer-e-th schreibet! Der v e r n e i n t e 

Imperativ aus dem Präsens mit der Negation 6-g n«; z. B. 6g b^gfo 

MM «¿er schreibe nicht! Für den Imperativ kann auch der Optativ 

eintreten: afoa b^gfo-ci-b ara scer-o-s er soll nicht schreiben. Partizip: 

8-^gfc-ac^n m-cer-ali schreibend; mceri einer, der geschrieben 

hat; Part. Pass. ^gfooejo, Ga^gfeo cer-ili, na-cer-% geschrieben. 

Die Bildung der unregelmäßigen Verba oder anderer Abweichungen 

kann liier aus Raummangel nicht angegeben werden, es ist in die-

sen Fällen auf die Grammatik zu verweisen; im Wörterbuch sind 

sie meist in Beispielen berücksichtigt. 
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E i n e c h a r a k t e r i s t i s c h e E r s c h e i n u n g s i n d b e i v i e l e n V e r b e n d i e s o -

g e n a n n t e n C h a r a k t e r v o k a l e a, e , i , « , d i e B e z i e h u n g e n a u f a n d e r e P e r -

s o n e n , a u f d i e P e r s o n s e l b s t a u s d r ü c k e n o d e r p a s s i v e n S i n n h a b e n : 

z . B . 5 9 6 a gebn » m a c h e n , e r r i c h t e n « k a n n d u r c h d i e C h a r a k t e r v o k a l e 

f o l g e n d e B e d e u t u n g e n e r h a l t e n : 3 0 3 3 6 wageb i c h e r r i c h t e ( e i n e m a n -

d e r n ) , 3 0 5 3 6 icigeb i c h e r r i c h t e ( m i r o d e r f ü r m i c h ) , 3 3 2 , 3 6 0 tuegebi i c h 

w e r d e e r r i c h t e t , e r r i c h t e m i c h , 3 "g&3& witgeb i c h e r r i c h t e ( f ü r i h n o d e r 

b e i i h m ) : e u n d i d i e n e n a l s o z u m A u s d r u c k d e s P a s s i v s b z w . d e r 

R e f l e x i v a : 3 0 4 3 6 0 wikltebi i c h w e r d e g e l o b t ( z u 3 0 ^ 3 6 waklteb i c h l o b e ) . 

B e i s p i e l d e r i n d i r e k t e n K o n j u g a t i o n . 

3 3 0 6 3 6 0 qwareba l i e b e n . 

A . I n d i k a t i v . P r ä s e n s : S o - y ß a f e - b mi-qwar-s i c h l i e b e , & o - 3 3 o f o - b 

gi-qicar-s, 3 o b mas u-quor-s e r l i e b t , 2 ) 3°-33 ; >£>-cn gwi-qwar-s. 
2 , 0 - 3 3 0 6 - 0 ) gi-qwar-th, 3oo> » 3 - 3 3 0 6 - « math u-qwar-th s i e l i e b e n . 

I m p e r f e k t : 3 o - 3 3 o 6 - ( p o mi-qwar-da. 2 , 0 - 3 3 0 6 - 1 x 1 3 gi-quar-da, • 3 - 3 3 3 6 -

500 u-qwar-da. 2 , 3 0 - 3 3 o 6 - ( p o gwi-qicar-dci, 5 0 - 3 3 0 6 - t p o - o ) gi-qwar-da-tli, 
•3-3306-030-0) u-qicar-da-th. 

A o r i s t : T ^ - S o - ^ a f o - Q p a xe-mi-qwar-da, "33-^0-335e-gi-qwar-da, 
^O-^-aS^^-t?5 •"e-n-qirar-da, ^-¡^o-^sfo-cpa &e-gwi-quar-da, "33-2,0-333^-
(po-o) xe-yi-qwar-da-th, * 3 3 - , g - 3 3 o 6 - ( p o - a > se-u-qwar-dn-t/i. 

P e r f e k t , P l u s q u a m p e r f e k t : 8 - 3 3 0 6 - 3 6 0 - 0 m-qwar-ebi-a. 2 , - 3 3 0 6 - 3 6 0 - 3 

g-qwar-fbi-a. 3 3 0 6 - 3 6 0 - 0 qwar-ebi-a, 2 , 3 - 3 3 0 ^ 1 - 3 6 0 - 3 gtc-qwar-ebi-fi, 5 - 3 3 0 6 -

3 6 0 - 3 - 0 ) g-qwar-ebi-a-th, 3 3 0 6 - 3 6 0 - 0 - 0 ) qwar-ebi-a-th. 
F u t u r : 8 3 - 3 3 0 6 - 3 6 0 mc-qwar-eba, 2 , 3 - 3 3 0 ^ - 3 6 0 ge-qwar-eba, 3 - 3 3 0 6 5 - 3 6 0 

e-qwor-eba, 5 3 3 - 3 3 0 6 - 3 6 0 gwe-qtear-eba, 5 3 - 3 3 0 6 - 3 6 0 - 0 ) ge-qu-ar-eba-lJt, 
3'tl3;>^>-36o-o) e-qivar-eba-th. 

B . K o n j u n k t i v . P r ä s e n s : 8 0 - 3 3 0 ^ - 1 5 3 1 mi-qwar-des, 5 0 - 3 3 0 6 - 0 ^ 

gi-qwar-des, E ) - 3 3 o 6 - t p 3 b n-qwar-des, 5 3 O - 3 3 3 6 - ( 0 3 b gwi-qwar-dcs, 5 0 -

33oi)-t03b-cD gi-qwar-des-lh, £)-33o6-(p3b-a) u-qicar-des-th. 
P r ä t e r i t u m : 3 - 3 3 0 6 - 3 6 0 1 ( 0 3 m-qwar-eboda, 5 - 3 3 0 6 - 3 6 0 1 ( 0 0 g-qwar-eboda, 

¿ ^ o f o - g & p u p o qwar-eboda. 53-3306-3601(00 gw -qwa r - e b o da , 5 - g 3 o 6 - g & r t ( p 3 - o ) 

g-qwar-eboda-th, 3 3 0 6 - 3 6 0 1 ( 0 0 - 0 ) qwar-eboda-t/t. 
F u t u r : 3 g - 3 g o 6 - g 6 c < i ( p - g b me-qwar-ebod-es, 3 3 - 3 3 0 ^ - g ä c a c o - g b ge-qwar-

ebod-es, 3-3306-3601(0^ e-qwar-ebod-es, 53g-3336-gön(p-gb give-qwar-
ebod-es, a0"if3 ; >^o"D^M r l LCP"0' J"c o gc-qwar-ebod-es-th, g - j j 3 0 6 - g & c a ( o - g b - o ) e-qtear-
ebod-es-th. 

b* 
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O p t a t i v : 9g-<j3öi)-«b me-qwar-os, 5g-330fo-oib ge-qwar-os, g-<j3a6>-ab 
i-qwar-os, &33"3306>-oib gwe-qicar-os, £g-33ö6>-oib-o) ge-qwar-os-th, 3-330^)-
oib-o e-qwar-os-th. D e r O p t a t i v lautet a u c h : "Bg-Bo-jjgafo-jogb se-na-
qwar-des, 'Bg-fco^goto-cogb se-gi-qwar-des, *3g-2)-33ö6)-Qpgb se-11-qwar-des, 
'3g-530-<j3i^)-cogb se-givi-qwar-des, "Bg-fco-ggafo-cogb-o) se-gi-qwar-des-th, 
'Bg-'g-ygaij-cpgb-a) Se-u-qwar-des-th. 

D e r I m p e r a t i v w i r d aus dem K o n j u n k t i v des P r ä s e n s gebi ldet: 
(Sg) 2,0335^5(pgb [nu) giqwardes l iebe ( n i c h t ) ! 0 6 33306) 01b 8ob ar eqwa-
ros mas er s o l l n i c h t l i e b e n ! (Optativ.) 

K o n j u g a t i o n v o n 3011560 qophna s e i n . 

P r ä s e n s : 9g 336) nie war i c h b in, *Bg6 bo6> sen char, ob ofoob is aris, 
6336 306)00 tschwen ivarth, 0^336 bo6>« thkhwen charth, obo6o o6>oo6 isini 
arian. 

I m p e r f e k t (bzw. A o r i s t ) : 303530 tviqaui, 03030 iqaui, 0301 iqo, 3030-
3 0 0 wiqavüith, 030300 iqatcith, 033636 iqwnen. 

P e r f e k t : 30^360 wikheni, 0J360, 0J60, 30J3600), o j g 6 o o , oJ6g6. 
P l u s q u a m p e r f e k t : (3)301(30^306) (w)qophilwar, 3oicgo{£>bo6), 301(305^0, 

(3)3w<goc»>30i)OD, 3«(jjoc™boi>o). 3oicgoe"o6. 
F u t u r : 30J63&0 uiklmebi, 036360, 0J63Ö0, 30363600), oJ6gäo«, oJ6gäoo6. 
K o n j . P r ä s . (Optat iv) : 30301 wiqo, 0301, 0301b, 303010, 03010, 03016. 
K o n j . P e r f . : (3)3 01 <30(^30303 {w)qophilwiqaw, 301(30^0303. 3okj}oc"03oi, 

(3)3ra<Boe?30303oo, 301(0057030300}, 301(50^033636. 
K o n j . P l u s q u a m p f . : 301(30^30301 qophiluiqo, 301(30^0301,3oi<goc™03oib, 

301(305^303010, 301(30(^03010, 30M30CJ03016. 
K o n j . F u t . : 3oJ6gÄoi£og wikhncbode, oj6göoicpg, oJ6g&oi(pgb, goJ6gäoi-

tpgro, oJ6g5oicpgo), oJ6g&oi(pg6. 
K o n d i t i o n a l : 30J63&01C00 icikhnebodi, oJ6g6oitpo, oJ6gäoifoo, 30^63-

&oi(poo, oJ6gäoi(poo), oJ6g&oi£og6. 
I m p e r a t i v : 0303 sei ! , 0301b er sei! , 30301» seien w i r ! , 030300 s e i d ! , 

03016 sie seien!, 6 3 bofo sei n i c h t ! 
Joi6g5o klioneba »haben« ist ein unregelmäßiges V e r b u m . I c h h a b e : 

9ojgb makhws bei unbelebtem O b j e k t , P r ä t . 8joi6(oo mklionda; 8303b 
mqaws b e i belebtem O b j e k t , P r ä t . 8303590 mqawda. 

D i e p e r i p h r a s t i s c l i e K o n j u g a t i o n w i r d mit 3011560 »sein« ge-
b i l d e t : 3^36)0-306) wceri-ivar i c h b i n eingeschrieben, ^36)0-0 ceri-a er 
ist eingeschrieben, ^gfoo(e?)-03oi cei-il-iqo er w a r eingeschrieben. 
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Der Unterschied zwischen direkter und indirekter Konjugation ist 
also der, daß die direkte Konjugation in der ersten Person mit dem 
Formaus 3- w-, die indirekte mit dem Formans 3- m- (3o- mi-, 3g-
me-) gebildet wird. 

Der Vorstellungsvorgang bei der indirekten Konjugatiou ist folgen-
der: 3g ciogßüfob me miqwars ist zu zerlegen in {me = mir) mi-qwar-s 
mir lieb ist, ("836 sehen = dir) ^o-j)3J>ft>-b gi-qwar-s dir lieb ist, (o3ab 
imas = ihm) •g-jßöfo-b u-qwar-s ihm lieb ist lisw. Analog bedeutet 
(3g ine) 3b>g£>b msurs mir Wunsch ist, d. i. ich wünsche, (o3ao> 
imath = ihnen) bgfobm sursth ihnen Wunsch ist, d. i. sie wünschen, 
(3g me) 3^o3b mcams mir Glauben ist, d. i. ich glaube, (o3ab imas) ajßb 
alchws ihm Besitz ist, d. i. er hat usw. Das Objekt des Präsenssatzes 
steht bei der d i r e k t e n Konjugation im Dativ, z. B. 3a3a jjotp'gcjwab 
babcjb(a) mama qidulobs sachls(a) der Vater kauft das (ein) Haus; im 
Perfektsatze dagegen im Nominativ (Stammfall): dadad o<jr>(oa babe^o 
mamain iqida sachli der Vater kaufte das Haus. Bei der i n d i r e k t e n 
Konjugation steht das Objekt demgemäß im Nominativ: 3a3ab •gjj-
gafcb "Bßosjo mamas uqwars schwill »dem Vater ihm lieb ist der Sohn«, 
d. h. der Vater liebt den Sohn. Der georgische Sprachgebrauch hält 
jedoch die Grenzen beider Konjugationsarten nicht inne, eine große 
Reihe von Empfindungsverben wird nach dem Muster der Tatverben 
konjugiert. So steht einem 3g Sojjßafob me miqwars »ich liebe« die 
direkte Form 3g 30<j3afog& me wiqwareb gegenüber, einem 3g Sbgfob me 
msurs »ich wünsche« die Form 3g ßob-gfoßgä me~wisurweb\ bei vielen 
Empfindungsverben ist sogar nur die direkte Konjugation gebräuch-
lich, wie 3g 3bgcpc>3 me wchedaw »ich sehe« u. dgl. Die Entwicklung 
der Sprache zeigt jedoch, daß in einem älteren Stadium der Sprache 
der Unterschied der beiden Konjugationsarten streng innegehalten 
wurde. Zur Bildung direkter Zeitformen, z. B. des Perfekts, werden 
die Bildungsmittel der indirekten Konjugation verwandt, z. B. 3ojg-
cngäoa mikethebia »(von) mir gemacht ist«, d. i. ich habe gemacht, o3ao> 
^«jotpGoaoD imath uqidniath »(von) ihnen gekauft ist«, d . i . sie haben 
gekauft. 

Erheblich erschwert wird dem Lernenden das Verständnis des 
VorstellungsVorgangs beim Verbum durch die Eigentümlichkeit, 
das pronominale Dativ- oder Akkusativobjekt des Verbums in den 
Körper des Verbums einzuverleiben. Es werden dieselben Bildungs-
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mittel m(i) mir, mich, g(i) dir, dich, u ihm, gw(i) uns, g(i).. . th euch, 

u ... th ihnen verwandt, die wir schon bei der indirekten Konjugation 

angetroffen haben; z. B. öjgmgäb aketliebs er macht, Sijgongäb malcethebs 

er macht mich, Sojgrog&b er macht mir, jojgcogäb gakethebs er macht 

dich, aojgogäb er macht dir, a3ajg»g&b er macht uns (Akk.), &30-

jgog&b er macht uns (Dat.), &bg(p:>3 gchedaw ich sehe dich, fcbgco^b 

er sieht dich, aßbgcpößb er sieht uns. Die dritte Person »ihm« wird 

im allgemeinen nicht oder durch >g ausgedrückt, das heute veraltete 

i für »es« nur noch selten gebraucht; g,g3sb'gbg& ich antworte (ihm), 

«jmbfoa er sagte (ihm), gib^gfo ich schreibe (es), ScaJjocpa er faßte 

(es). Die moderne Sprache stellt, sobald Zweideutigkeit entstehen 

könnte, stets das selbständige Pronomen zum Verbum; abgcpaßo» 

könnte sowohl heißen »wir sehen dich« als auch »ich sehe euch« 

oder »wir sehen euch«, in diesem Falle wird ersteres durch 6336 

jbgcpogtn "3g6, das zweite durch 3g &bgcp;>3or> cnj3g6 und das dritte 

durch f»3g6 ^bgcpsßcri 05J336 wiedergegeben. W e u n ein Verbum der 

indirekten Konjugation ein pronominales Objekt hat, so muß zu Um-

schreibungen gegriffen werden. W i r haben oben gesehen, daß >ni-

cjirars »ich liebe« eigentlich »mir lieb ist« heißt; also kann die Formel 

»ich liebe dich« nur ausgedrückt werden: mir lieb du bist 3g 803306»-

bofo "3g6 nie miqwarchar sehen; wir lieben dich f>3g6 ^oj^öfobafo *3g6 

(uns lieb du bist), er liebt mich o3ab <®g (ihm lieb ich bin); 

3g Sdgerb »le iiidculs ich hasse (eig. mir verhaßt ist er), 3g Sd^enbofo 

DgG ich hasse dich (eig. mir verhaßt du bist), mit Übergang in die 

direkte Konjugation: o3ab 3d'gc?3;)l'0 3g imas u-dzulwar nie er haßt 

mich (eig. ihm ich verhaßt bin). 

Ist ein Wurzelverbum mit einem (meist seine Bedeutung modi-

fizierenden) Präfix zusammengesetzt, so tritt das aufzunehmende Pro-

nominalobjekt zwischen Präfix und Verbalwurzel; z . B . fic^b^gfo tscha-

wscer ich schreibe ein, fiagb^gft» tschagscer ich schreibe dich ein, fia-

tscliagwscers er schreibt uns ein. Steht vor der Verbalwurzel 

einer der sogenannten Charaktervokale a, e, i oder u (s. o.), so steht 

das aufzunehmende Pronominalobjekt vor diesem V o k a l ; as3atj3odg& 

gawaghwidzeb ich werde wecken, aa^a^godgä gagaghioidzeb ich werde 

dich wecken, &c>ö3ocj3odg&b gagwaghwidzebs er wird uns wecken. 
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Zur Erleichterung für das Nachsuchen im Wörterbuch sei der 
Anfänger auf folgende Präfixe bzw. Suffixe aufmerksam gemacht: 

-a am Ende des "Wortes = afoob ist: ybatpo-a es ist klar. 
3g-, 3oa- mit der Endung -g bezeichnet Gewerbe, Beruf: z. B. 3g-

o'OS'k'O Fischer, 3ea-6a£poi>-g Jäger, 3ci-i>g^-g Mieter; 3, 3<n(3)- mit 
der Endung -ae«o, -afoo, -ge?o, -o Partizipia: 3-^gfo-aejo schreibend, 
3-jfog-Cjo schneidend, S-ba^-atoo zeichnend, 3ci3-'fer>tp3-g<mo anzie-
hend, Anziehungs-, 3ca3-cpi)gj-o biegend. 

b- erscheint vor mit Zischlaut beginnender Verbalwurzel in der 
direkten Konjugation: b-^gftb er schreibt, b-$a3b er ißt, b&oaĵ agb er 
kriecht. 

ba- mit der Endung -«(s?) bezeichnet den Zweck: ba-SgT^-p^cp) 
zum Arbeiten, Arbeits-: ba mit der Endung -g, -o den Aufbewahrungs-
ort : ba<g<nr>;>3o Grab, ba3afooe«g Salzfaß; bo- mit der Endung g. n Ab-
strakta: boS^oigg Reife. 

•g-bedeutetentweder Komparativ: •gS'BggGogijgbo »schöner« oderVer-
neinung: hilflos; mit Suffix «(c?) »ohne«: •giß^jcr«!!? ohne 
Geld; schließlich ist ^ Charaktervokal oder 3. Person beim Verbum. 

-oejo, -(ö)'gcro ist die Endung des Partizips Passivi. 
Uber die Bedeutung der Präfixe ja-, cpa-, 3m, 6a-, ba-, g-, ,Bg(3ca)-. 

f>a(3ca)-, ^a(6o3ca)- s. Wörterbuch. 




